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www.wittich.de

Ihre Vorteile bei „meinWittich“:
✔ Ihre Anzeige selbst gestalten, schalten und

18 Monate zur Ansicht archivieren
✔ aktuelle News
✔ verlängerte Annahmeschlüsse
✔ branchenbezogene Infos zu Sonderthemen
✔ bei selbst gestalteten Anzeigen erhalten Sie

zu Ihren bereits bestehenden Konditionen

10% AZweb-Rabatt*
* außer bei Fließtextanzeigen

✔ Jetzt anmelden unter

AZwebAZweb
Bequem Geschäftsanzeigen online …

• gestalten
• schalten
• archivieren

rund um die Uhr
rund um die Uhr
rund um die Uhr
rund um die Uhr
rund um die Uhr
rund um die Uhr

Immobilien…

Ihre Geschäftsanzeige mit AZweb
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IMMOBILIEN-

ERWERB
Foto: epr/B+S Finnland Sauna

Elektrogeräte sind aus dem Haushalt nicht mehr wegzudenken.
Sie erleichtern den Alltag, beschleunigen Arbeitsabläufe und –
ziehen einem das Geld aus der Tasche. Auch dann, wenn sie
scheinbar ausgeschaltet sind. Denn die Geräte verbrauchen
häufig schon Strom, weil der Stecker in der Dose ist. Für den
Stromklau gibt es unterschiedliche Ursachen: eine davon ist die
sogenannte Bereitschaftsfunktion („Stand-by“). Sie dient dazu, auf

Fernbedienungen zu reagieren oder schneller in Betrieb gehen zu
können. Dazu zählen vor allem Geräte der Unterhaltungselektronik
wie zum Beispiel Fernseher. Eine weiterer Grund für unnötigen
Stromverlust liegt in fehlenden Schaltern bei Netzsteckern.
Tagtäglich vergeuden Elektrogeräte auf diese Weise Strom, ohne
dass sie benutzt werden. Die Palette entsprechender Geräte reicht
von der Unterhaltungselektronik über Satellitenempfänger bis zum
Warmwasserspeicher. Wer bei sich im Haus ermitteln möchte,
welche Geräte unnötig Strom verbrauchen, kann zum Beispiel
einen Energiekostenmonitor kaufen. Der wird einfach in die
Steckdose gesteckt und das zu messende Gerät wiederum in den
Monitor. Der Energiekostenmonitor ist in Baumärkten erhältlich.

■ Dem Stromklau auf der Spur

IHR WEG ZU IHREN EIGENEN 4 WÄNDEN

KG
Hauptstraße 19
19246 Zarrentin am Schaalsee
Tel.: (038851)33480
Fax: (038851)33481
Mobil: 0172/3835932
E-Mail: ruediger@volkmer-immobilien.de

Dirk Rüdiger

www.volkmer-immobilien.de Familienparadies in Schloßnähe in Neuhof, Baujahr 1995, 190 qm Wohn- und
Nutzfläche, 1.693 qm Grundstück, 234.000,- € VB www.volkmer-immobilien.de
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Fahren im HERBST - Der Check
✔

✔

✔

Es wird kalt ...

Scheibenwischer

Reifencheck

Oben hui, unten pfui:

Der Unterbodenschutz
Ein Blick unter das Auto kann sich hin und wieder lohnen, denn oft täuscht
der erste Eindruck, den ein glänzender und sauberer Lack vermittelt. Der
Boden eines Fahrzeugs ist neben den Reifen der Straße am nächsten und
bekommt am meisten ab. Schmutz, Steine, Wasser, der Unterboden muss
viel wegstecken und bedarf daher besonderer Pflege. Am sinnvollsten
ist es, nach oder vor der kalten Jahreszeit, die Unterseite seines Autos
dementsprechend zu konservieren und dem Rost keine Chance zu geben.
Zwar gibt es Mittel für den Hausgebrauch, aber davon abgesehen, dass
die wenigsten eine Hebebühne daheim haben, wissen Profis, welche Stellen
besonders gefährdet sind und mit was der Unterbodenschutz auf keinem
Fall in Berührung kommen darf. Zum Einsatz kommen Bitumen oder eine
wachshaltige Substanz, die aber erst aufgetragen werden können, wenn
der alte Unterbodenschutz entfernt beziehungsweise gründlich gereinigt
wurde. Für eine Erneuerung des Unterbodenschutzes sollten mindestens
200 Euro veranschlagt werden, 200 Euro die gut in die Zukunft Ihres Autos
investiert sind.




